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28ie sich gute Kinder nach der Stunde sehnen, in der

sie den geliebten Aeltern ein Blumenkränzlein und ihre

Wünsche als Unterpfand reiner, kindlicher Liebe darbringen

dürfen; so ersehnten auch wir alle den Tag und die

Stunde, wo es uns gegönnt seyn sollte, unseres allge-
liebten geistlichen Vaters Hirtenstab mit einem

Kränzlein zu umwinden, und unsere Liebe und Dankbar¬

keit gegen ihn in frommen Gebethen und heiligen Ge¬

sängen vor Gottes Altare feyerlich auszudrücken.

„Was wird man denn zur nahen Feyer veranstal¬

ten?" wurde neugierig von allen Seiten her gefragt, und

lange konnte man hierauf nicht bestimmt antworten, weil

man sich über das, was das Geeignetste wäre, nicht so¬

gleich vereiniget hatte» — Einige wollten mit Herausgabe
einer theologischen Zeitschrift, welche den Nahmen des Ge-
feyerten an der Stirne trüge; andere mit der Gründung
eines Stiftplatzes im vvisvxr» zu Rom,

welche Stiftung ebenfalls seinen Nahmen führen sollte;

wieder andere durch würdige Ausschmückung der bischöfli¬

chen Kathedrale den greisen Oberhirten geehrt wissen.
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